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17. IX . 13 
I Z R  2 1 2 /1 3

2.
23. IX . 15 
X II ZB 62/14

3.
24. IX . 15 
IX  Z R  272/13

a )  I >lp ritirc li d rtt Kilt Indien don C ïu ie i  d u r c h  d e n  U n te r f r a c h t-  
fO lircr ucmHft $  41V A U .  ^  S ai/. 5 11G B  b c w irk tc  B e c n d ig u n g  
ilc r  iU 'fo rd a ru n tt lu t U n tc rfra c h iv o rh H ltn is  h a t  a u f  d o n  H a u p t -  
fra c litv ç r trr tg  g ru n d ilU z Iic h  l u m e n  H influss . 
l>) D ie  H csiim m u n K  de* $  4 5 2 a  H G B  is t  n ic h t  a n w e n d b a r ,  
w e n n  e in  S c h a d e n  a u f  m o h ra re n  U rs a c h e n  b e ru h t ,  d ie  a u f  
m e h re re n  T e i ls tre c k e n  aine*  M u lt im o d a lt r a n s p o r ts  g e s e tz t  
w o rd e n  .sind, u n d  je d e  d ie s e r  U rs a c h e n  d e n  S c h a d e n  a lle in  
v e ru r s a c lu  hatte.*
c) D er für die Bejahung einer M itvcrursachung des Schadens 
durch den Abscnder crforderliche Zurechnungszusammen- 
hang fehlt, wenn die von diescm zuerst gcsetzte Ursache für 
den eingetretenen Schaden von vôllig untergcordneter Bedeu- 
tung gewesen ist, weil das nachfolgendc Verhalten des Fracht- 
führers dem zum Schadenseintritt führenden Geschehen eine 
vôllig neue W endung gegeben hat.
d) D er Abscnder ist gehalten, dem Frachtführer zu dem G ut 
die im Zusammenhang mit der Durchführung der Befôrde- 
rung erforderlichen und nicht offenkundigen A ngabcn insbe- 
sondere zu solchen Umstânden zu machcn, die am Bestim- 
m ungsort zu Schwierigkeiten für den Frachtführer führen 
konnen.
e) Vorgerichtliche Kosten sind, soweit sic schadensbedingt 
entstanden sind, nicht als sonstige Kosten gemâfi § 432 Satz 1 
H G B  ersatzfâhig und konnen nu r ersetzt verlangt werden, 
wenn sie entstanden sind, nachdem und weil der Frachtfüh­
rer mit von ihm  zu erbringenden Schadensersatzleistungen in 
Verzug geraten ist.
f) D ie Verlustvermutung gemàft § 424 Abs. 1 HGB
lâsst das Recht des Absenders unberührt, anstel- 
le der zunâchst verlangten Entschàdigung für den 
Verlust des Gutes spâter dessen Ablieferung und ge- 
gebenenfalls Schadensersatz wegen Überschreitung der Lie- 
ferfrist oder wegen Beschàdigung des Gutes zu verlangen.....  1

Ein vom  Land gemâfi'§ 7 Abs. 4 U V G  erstrittener Unterhalts- 
titel kann nach Einstellung der Vorschussleistungen im Wege 
einer analogen Anw endung des § 727 Z PO  auf das unterhalts- 
berechtigte Kind umgeschrieben werden..................  ........   15

a) Inhaberaktien, die in einer bei einer Wertpapiersammel- 
bank verwahrten Sammelurkunde verbrieft sind, konnen nach 
den Vorschriften über das Pfandrecht an bewcglichcn Sachen 
verpfândct werden; dies gilt auch, wenn es sich bei der Sam­
melurkunde um  eine Dauerglobalurkunde handelt.
b) Durch die Verpfândung von Inhaberaktien begibt sich 
der Aktieninhaber regelmâfiig nicht der verbrieften Mitglied- 
schaftsrcchte.
c) D er Insolvenzverwalter ist nicht zu r Verwertung von In ­
haberaktien, die vom  Schuldner an einen D ritten  verpfàndet 
worden und in einer in Verwahrung einer Wertpapiersammel- 
bank befindlichen Sammelurkunde verbrieft sind, berechtigt, 
wenn der Schuldner zw ar zunâchst Inhaber der verbrieften 
M itgliedschaftsrechte geblieben w ar und der Aktienbesitz



4.
25. IX. 15 
V Z R  246/14

5.
29. IX. 15 
I IZ R  403/13

eine Unternehmensbeteiligung reprâsentierte, er die M it- 
gliedschaftsrechte aber wegen ihrer Übertragung auf eincn 
Treuhàndcr nicht wahrnchmen kann und darf, und die Ü ber­
tragung auch bei Erôffnung des Insolvenzverfahrens Bestand 
hàt.
d) Die Erôffnung eines Insolvenzverfahrens über das Vermô- 
gen des Treugebers bleibt ohne Einfluss auf die Wirksamkeit 
einer doppel- oder mehrseitigen Treuhandvereinbarung, wenn 
dies zu r W ahrung der Rechte eines Drittbegünstigten erfor- 
derlich ist.
e) Eine Treuhandvereinbarung m it schützender D ritt-
wirkung ist anzunehmen, wenn Kreditgeber oder 
sonstige Dritte ihren Beitrag zu Sanierungs- oder Re- 
strukturierungsmafênahmen von der Übertragung der Ge- 
sellschaftsanteile des Treugebers auf einen Treuhârider ab- 
hângig machen, damit eine vom Einfluss des Treugebers 
unabhangige Durchführung der Mafinahme gewâhrleistet ist. 23

a) Ein Bereicherungsanspruch für eine eigenmâchtige In- 
standsetzung oder Instandhaltung des Gemeinschaftseigen- 
tums kommt nur in Betracht, wenn die Matënahme ohnehin 
hatte vorgenommen werden müssen..
b) Wer einen solchen Bereicherungsausgleich schuldet, be- 
stim m t sich danach, ob die Mafinahme im Zeitpunkt ihrer 
Vornahme erst noch beschlossen (dann die W ohnungseigentü- 
nier) oder ob sie -  sei es wegen eines entsprechenden Beschlus- 
ses der W ohnungseigentümer, sei es wegen der Dringlichkeit 
-  durchgeführt werden musste (dann die Gemeinschaft).
c) Schuldner des Entschâdigungsanspruchs nach § 14 Nr. 4
Halbsatz 2 W EG  ist jedenfalls der Verband...............................  40

a) Tilgen Treugeberkommanditisten ohne Verpflichtung im 
Innenverhàltnis zur Gesellschaft Gesellschaftsverbindlich- 
keiten, kônnen sie von der Gesellschaft jedenfalls dann nach 
§ 1 1 0  H G B  Aufwendungsersatz verlangen, wenn sie im In- 
nenverhàltnis zur Gesellschaft, den anderen Treugebern und 
Gesellschaftern eine einem unm ittelbaren Gesellschafter ent- 
sprechende Rechtsstellung haben.
b) Leistet ihnen die Gesellschaft keinen Aufwendungsersatz, 
kônnen Treugeberkommanditisten, die im  Rahmen eines Sa- 
nierungskonzèpts Verbindlichkeiten der Gesellschaft getilgt 
haben, von M it-Treugébern, soweit diese für die getilgten 
Gesellschaftsverbindlichkeiten (mittelbar) hafteten und sich 
nicht durch Tilgungszahlungen an der Sanierung beteiligt ha­
ben, entsprechend § 426 Abs. 1 BGB einen deren Beteiligung 
an der Gesellschaft entsprechenden anteiligen Ausgleich ver­
langen. Den M it-Treugebern ist es nach § 242 BGB verwehrt, 
sich gegenüber den zahlenden Treugeberkommanditisten dar- 
auf zu berufen, dass sie lediglich m ittelbare Gesellschafter sind
und deshalb im AuÆenvcrhaltnis nicht (unmittelbar) haften.. 54
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